
Berlin (ND). Bereits am gestri-
gen Freitagabend fanden zwei
Spiele der 5. Oberligar-unde statt.
Der FC Sachsen entführte mit
einem l:0-Sieg beide Punkte vom
FC Rot-Weiß Erfurt. Vor 5900
Zuschauern hatte Dieter Kühn im
der 53. Minute das einzige Tor
für die Mannschaft von Trainer
Jimmy Hartwig erzielt. Der
Blumenstädter Ungar-Torwart
Disztl sah nach grobem Foulspiel
in der 69. Minute die Rote Karte.
Mit einem 1:1 trennten sich der
FC Hansa Rostock von den Gä-
sten des HFC Chemie. Die Treffer
erzielten Machold (61.) und Dowe
(86.). Zuschauer 13 000.

Das vorgezogene Liga-Spiel der
Staffel A gewann Neubranden-
burg in Greifswald mit 2:1.

In der 1. Fußballbundesliga
spielten: Kaiserslautern gegen
Nürnberg 3:1, Karlsruhe gegen
Uerdingen 2:0 und St. Pauli ge-
gen Wattenscheid 1:1. Die Zweit-
ligatreffen endeten: Havelse ge-
gen Hannover 1:2, Duisburg ge-
gen Münster 5:0 und Osnabrück
gegen Freiburg 1:4.

Berlin (ND-Richter). Ein hartes
Arbeitsprogramm hat sich die
96. Session des IOC in Tokio auf-
erlegt. Wichtigster Tagesord-
nungspunkt ist die Vergabe der
Olympischen Sommerspiele 1996,
die für kommenden Dienstag vor-
gesehen ist. Die Session wird
über eine neue Olympische
Charta beraten, um ständige
Veränderungen, wie bisher üb-
lich, zu vermeiden.

Sechs Städte präsentieren sich
als Kandidaten für den Schau-
platz der Spiele 1996. Die Ent-
scheidung ist auch hierzulande
von größtem Interesse, denn
sollte ein europäischer Bewerber
den Zuschlag erhalten, würden
sich die Chancen für Berlin im
Jahre 2000 wahrscheinlich verrin-
gern, da die Spiele kaum dreimal
in Folge auf unserem Kontinent
stattfinden werden.

Dies sind die sechs Bewerber
im Kurzporträt (Auszug aus
NOK-Information):

Die griechische Hauptstadt mit
ihren 3,6 Millionen Einwohnern
setzt auf die Geschichte — 100
Jahre nach der olympischen Pre-
miere von Athen sollen in der
Verbindung von Kultur und

Sport die Jubiläumsspiele wieder
am Ursprungsort stattfinden.
Athen bietet das Olympische
Dorf nahe dem Nationalpark
Panitha (12 km vom Olympia-
stadion), einen olympischen
Sportkomplex mit Olympia-
stadion, Schwimmkomplex, Velo-
drom, zwei Mehrzweckhallen und
dem Tennisstadion sowie die Kü-
stenzone von Phaleron/Piräus als
Erholungszentrum mit Wett-
kampfstätten für acht Sportarten.

Trumpf der Olympiabewegung
ist der olympische Ring: Inner-
halb eines Radius' von nur 2,5 km
sollen nicht weniger als 16 Sport-
arten ausgetragen werden. Dazu
kommt ein Olympiapark — 27 km
vom Olympischen Dorf —, wo
weitere sieben Sportarten ausge-
richtet werden können. Lediglich
Segeln (390 km entfernt im Stil-
len Ozean), Kanuslalom (200 km
entfernt im Ocoee River) sowie
die Fußballvorrundenspiele kön-
nen nicht innerhalb dieser Ge-
biete stattfinden.

Das Charakteristikum der Kandi-
datur beruht auf einer Diagonale,
der 16 km langen „Beigrade
Transversal". Sie reicht vom

Flughafen im Nordwesten bis
zum Schießzentrum im Südosten.
Dazwischen gehen Stränge ab, wo
unter anderem das Crvena
Zvezda Stadion, wo Eröffnung
und Abschluß sowie die Leicht-
athletik-Wettbewerbe und das
Fußballfinale stattfinden sol-
len, das Tasmajdan-Zentrum
(Schwimmkomplex, wo schon die
WM 1973 ausgetragen wurde, da-
zu Hallen für Handball und Bas-
ketball), der Kanal Ada Ciganlija,
das Velodrom in Banjica sowie
verschiedene Sporthallen liegen.

Die Stadt plant ein Olympisches
Forum am Barton Cross mit ei-
nem Olympiastadion (80 000
Plätze) sowie einem Schwimm-
komplex. In unmittelbarer Nähe
sollen sich das olympische Dorf
(16 600 Betten) sowie die Einrich-
tungen für die Medien befinden.
In der Innenstadt von Manchester
sind die Wettkampfstätten für
Gewichtheben, Basketball, Rad-
sport, Badminton, Volleyball,
Fußball, Baseball und Judo -
alle Einrichtungen sollen später
für die Bürger nutzbar sein.

Die Olympischen Spiele von 1956
in Melbourne waren in hundert

olympischen Jahren die einzigen,
die in der südlichen Hemisphäre
stattfanden — dieses Argument
und die Erinnerung an ein sei-
nerzeit sehr gut organisiertes
olympisches Fest sind Faustpfän-
der. Außerdem war Australien
neben Griechenland und Groß-
britannien als einziges Land bei
allen Olympischen Spielen vertre-
ten. Das Bewerbungskomitee ver-
spricht Spiele der kurzen Wege.
Das Olympiastadion mit 102 000
Plätzen liegt nur anderthalb Kilo-
meter von der City entfernt.

nen Einwohner) am Ontartosee
bietet Grandioses: Der 1989 er-
richtete Skydome, unter dessen
Dach Turnen, Boxen, Baseball
und Volleyball stattfinden sollen,
gilt als architektonisches Wunder-
werk. Die Arena kann auch als
Freiluftanlage genutzt werden!
Auch die anderen Projekte genü-
gen höchsten Ansprüchen: ein
Olympiastadion im Ausstellungs-
park, ein Schwimmkomplex, Ru-
der- und Kanukanal in der West-
bucht, der Jachthafen unmittelbar
an der Stadt, das Velodrom im
Centennial Park sowie verschie-
dene Arenen und Hallen.

Tokio (ADN). Das Programm der
Olympischen Spiele und die Teil-
nehmerzahlen sollen begrenzt
werden, wie IOC-Sprecherin Mi-
chele Verdief am Freitag in Tokio
informierte. Das Exekutivkomi-
tee nahm die neue Zulassungs-
regel für Olympische Spiele an,
die einer völligen Freizügigkeit
gleichkommt. Teilnehmen kann
künftig jeder Sportler, der von
seinem NOK gemeldet wird und
den Regeln eines internationalen
Verbandes entspricht.

Bis zu den Olympischen Som-
merspielen 1992 in Barcelona wird
das Internationale Olympische
Komitee (IOC) rund 48 Millionen
Dollar an die 167 anerkannten
Nationalen Olympischen Komitees
verteilen. 800 Dollar erhalten die
NOK für jeden Olympia-Athleten.
Außerdem bekommt jedes NOK bei
Winterspielen die Kosten für drei
Aktive und seinen Offiziellen, bei
Sommerspielen für sechs Athle-
ten und zwei Offiziellen erstat-
tet.

Oksana Skaldina (UdSSR) zelebriert die Schönheit der Rhythmischen
Sportgymnastik bei ;ifarer'Reifenübung und gewann den Vierkampf
beim Mastersturn'ier in Stuttgart. Wird es ähnlich dynamische „Bon-
bons" bei den DDR-Meisterschoften am Wochenende in Halle-Neu-
stadt zu bewundern geben? Foto: Rzepka

Man glaubt sich an alte, schlimme
Zeiten erinnert, als die DTSB-
Allmacht unter Herrn Ewald bei-
spielsweise dem Eishockeyteam
der DDR bei der B-Weltmeister-
schaft kommandierte, Spiele ab-
sichtlich zu verlieren, um nicht
ins Oberhaus aufzurücken . . .

Nunmehr ist ein Vorfall aus
diesen Tagen bekanntgeworden,
der schlichtweg skandalös ist.
Bei der Juniorinnen-Europamei-
sterschaft vor einer Woche in
Salzburg bedrängte — um es zu-
rückhaltend zu formulieren — ein
gewisser Roland Mader, gewähl-
ter Präsident des (Bundes-)Deut-
schen Volleyballverbandes (DVV)
und nächste Woche wegen des
Verdachts eines 380 000-DM-
Steuerbetrugs vor Gericht ste-
hend, die Mannschaftsleitung und
den Trainer der DDR-Auswahl,
ihrerseits darauf Einfluß zu neh-
men, im vorletzten Gruppenspiel
gegen die BRD-Auswahl zu ver-
lieren. „Macht bloß keinen Mist
und verbaut uns nicht die Chan-
cen, wir sind doch bald ein deut-
scher Verband" — mit diesen
Worten war die Nötigung gegen-
über den DDR-Juniorinnen ver-
bunden, dem bundesdeutschen
Team auf ganz und gar unsport-
liche Weise einen Platz in der Fi-
nalrunde der besten vier zu ver-
schaffen. Bis zu diesem Zeitpunkt

band ein. Kein Sterbenswörtchen
darin zu den skandalösen Vor-
gängen hinter den Kulissen von
Salzburg, statt dessen eine Maßre-
gelung. Bekanntlich waren die
DDR-Frauen zum letzten WM-
Spiel in China mit einem Trauer-
flor am Knie erschienen, damit
signalisierend, daß es das unwi-
derruflich letzte Auftreten einer
DDR-Nationalmannschaft ist.
Eine auch von der Weltföderation
sanktionierte „Abschiedszeremo-
nie" mit der erklärenden Ansage
des Sprechers in der Halle, daß
es künftig eine deutsche Mann-
schaft — aus DDR und BRD for-
miert — gibt.

Im besagten Brief bezeichnet
Mader „diese Demonstration" als
„ein bisher einmaliges Beispiel
einer negativen sportpolitischen
Aktion im Rahmen des bis dahin
so harmonisch verlaufenden Zu-
sammenwachsens des deutschen
Sports" und droht unverblümt
mit „daraus zu folgernden Kon-
sequenzen im Rahmen der näch-
sten , gemeinsamea. Vorstandssjt-
zung" beider Verbände.

Nötigung, Maßregelung,: Ab-
> strafutig — so also sieht das ach
so harmonische Zusammenwach-
sen im deutschen Volleyballsport
aus!

Berlin (ADN). Eine Woche nach
den Frauen eröffnen nun auch
die Handball-Männer der höch-
sten DDR-Spielklasse den Mei-
sterschaftskampf. Ob gleich zu
Beginn eine echte Wettkampf-
stimmung aufkommt, bleibt ab-
zuwarten, zumal die zahlreichen
Abwanderungen, finanzielle Un-
sicherheiten und andere Probleme
das Stimmungsbarometer in den
Klubs und Gemeinschaften der-
zeit ganz beträchtlich drücken.
Trotzdem verschafften sich nahe-
zu alle Oberliga-Mannschaften in
den vergangenen Tagen in Ver-
gleichsspielen einen Überblick
über ihre Leistungsstärke. So
kehrten beispielsweise der SC
Magdeburg aus Österreich und
der SC Leipzig aus Eisenach mit
Turniersiegen zurück.

Bei den Freitagspielen unter-
lag Zwickau dem EHC Aue mit
15:16, Eisenach und der ASK
Frankfurt trennten sich 19:19.

Ansetzungen, Sonnabend: Bran-
denburg-Magdeburg (16.00), Des-
sau-Wittenberg (16.00), Leipzig
gegen Rostock (17.00). Sonn tat: SC
Berlin-Post Schwerin (16.30).

Im Fußball-Länderpokal der
Amateure spielte in der Gruppe 4
Südwest gegen Thüringen 2:1.
Zum 3. Olympia-Treff lädt der
Leichtathletik-Sportverein e. V.
Pirna für den heutigen Sonn-
abend ab 9 Uhr auf den Sportplatz
Wilhelm-Pieck-Straße ein.
Die Zukunft des Kölner Bundes-
instituts für Sportwissenschaft in
seiner jetzigen Form ist im Zuge
des deutschen Vereinigungspro-
zesses ungewiß geworden, mel-
dete dpa. Bundesinnenminister
Schäuble hatte in der Vorwoche
während einer Sportausschuß-
Sitzung keine Fortbestandsgaran-
tie für das Institut geben wollen.
Erster gesamtdeutscher Meister
bei den Seglern wurde am Frei-
tag mit der O-Jolle der 50jährige
Ostberliner Wilfried Läppert. Er
gewann mit 11,6 Punkten vor
dem ebenfalls aus Ostberlin kom-
menden Knut Wahrendorf (12,4).
Das Skigymnasium Stams, aus
dem schon viele der besten Ski-
springer Österreichs hervor-
gegangen sind, weiht am Sonntag
die größte Mattenschanze Mittel-
europas ein. Spitzenspringer aus
18 Ländern haben sich dazu in
Tirol angesagt, darunter Olym-
piasieger Matti Nykänen (Finn-
land) und Weltmeister Jens Weiß-
flog (DDR).
Titelverteidiger BRD ist in Rot-
terdam beim World-Team-Cup
der Tennis-Juniorinnen, der

Mannschafts-Weltmeisterschaft
unter 16 Jahren, frühzeitig aus-
geschieden. Die bundesdeutschen
Spielerinnen "unterlagen denuNie-
derlanden mit 0:3,
ZweiUHvisionär..Modena schaltete
in der zweiten Runde des italie-
nischen Fußball-Cups die erst-
klassige Mannschaft von Lazio
Rom mit 3:1 aus.

Kinderfilm, 12.30 Im Land der
Saurier; 13.00 Die Flinstone
Kids; 13.25 C.O.P.S.; 13.50
Teenage Mutant Hero Turtles;
14.15 Ragazzi; 15.10 Der Mann
aus Atlantis; 16.05 High Moun-
tains Rangers; 16.55 Der Engel
kehrt zurück; 17.45 Wunderbare
Jahre; 18.15 Fawltys Hotel;
19.00 Anpfiff; 20.15 Die schwar-
zen Piraten von Malaysia,
Actionfilm; 22.00 Alles Nichts
Oder!?, Tort-Show; 23.00 Eva
Nera - Die nackte Schlangen-
tänzerin; 0.40 Die vollkomme-
ne Ehe, Spielfilm; 2.05 Bruce
Lee - Das Haus des Drachens,
Karatefilm.
SATl:
11.00 Sandokan und der Leo-
pard, Spielfilm; 12.45 Familie
Feuerstein; 13.20 Fuzzy und der
Peitschenheini; 14.15 Sherlock
Holmes und Dr. Watson; 14.50
An der schönen blauen Donau,
Spielfilm; 16.40 Kino News;
17.05 Traumreisen; 17.50 Fanta-
sy Island; 19.05 Frank & frei,
Show, 20.00 Stingray; 21.00
Jake und McCabe — durch
dick und dünn; 22.00 Das Mil-
liarden-Dollar-Gehirn, Agen-
tenfllm; 0.00 Vier bleiben auf
der Strecke, Kriminalfilm.
N 3 :
17.00 Profile; 17.45 Rückblen-
de; 18.00 Sesamstraße; 18.45
Lindenstraße; 19.15 Nahauf-
nahme; 20.15 Voices — Hom-
mage ä Rolf Liebermann.
Hessen 3:
17.05 Die Geschichte von Anna
und Lis, Film; 17.35 In Sachen
Bildung; 18.25 Ehemalige Zeu-
gen Jehovas berichten; 20.00
Ein König in New York, Spiel-
film; 22.00 CITY - Hauptsache
Kultur; 22.50 Rossinis „Ricciar-
do e Zoraide".
Bayern 3:
17.05 Sport am Samstag; 17.30
Hauptsache Beruf — Perspek-
tiven; 18.00 Uni mit Praxis,
Studententheater; 19.00 Tiere
vor der Kamera; 19.45 Linden-
straße; 20.15 Dekalog Eins,
Filmzyklus; 21.35 Mord als
Märchen: 22.20 Zeugin der An-
klage, Spielfilm.
1 PLUS:
18.00 Gesundheit; 18.55 Tizian-
Porträt; 20.15 Der eiserne Gu-
stav, FS-Serie; 21.15 Schau-
platz der Geschichte: Fes; 22.00
Last night of the Proms —
Part II; 23.40 Talkshow.
3sai:

17.25 Die verschwundene Frau,
Spielfilm; 19.30 Das Käthchen
von Heilbronn oder Die Feuer-
probe. Von Heinrich von Kleist;
22.25 Agatha Christie zum 100.
Geburtstag; 23.10 Concert Tri-
logy.

Sonntag
DFF 1:
9.45 Medizin nach Noten; 10.00
Mach mit — mach's nach —
mach's besser; 11.00 Kopfball
mit AHA; 11.30 OPUS; 12.30
Pernstein — eine feste Burg in

Mähren, Dokumentarfilm; 13.00
Musikanten sind da; 15.00
Backsteingotik, Film; 15.30
Spielhaus; 16.00 Der Wunsch-
briefkasten; 17.15 Sport aktu-
ell - Fußball-Panorama; 20.00
Extra-Showkolade; 22.05
Mensch, bleib gesund!; 22.50
Das Sinfonieorchester der
Moskauer Staatlichen Phil-
harmonie spielt.
DFF 2:
14.40 Das Beste aus „drammss";
15.25 Du und dein Garten; 16.00
ELF 99 - Der Sonntagsfilm:
Namu, der Raubwal; 18.00 Ex-
pedition Adam 84; 18.25 Alles
Trick; 19.00 Agatha Christies
Miss Marple: Die Tote in der
Bibliothek; 20.00 Flashpoint -
die Grenzwölfe, Kriminalfilm;
21.40 match; 22.35 Dame zu dritt
oder Die Nulldynamik der al-
ten Männer, groteskes Kam-
merspiel.
ARD:
9.55 Der Traum der Roten
Kammer; 10.30 Besuch b e i . . .
Werner Fischer; 11.00 Kopfbaü;
11.30 Die Sendung mit der
Maus; 12.00 Presseclub; 12.45
Wochenspiegel; 13.15 Musik-
streifzüge: Franz Schubert;
13.45 Meine kleine Robbe Lau-
ra; 14.15 Atlantis darf nicht
untergehen; 15.05 Das Ekel,
Spielfilm; 16.20 Lieder -
Rhythmen - Melodien; 17.00
Ratgeber: Reise; 17.30 Globus
- Die Welt, von der wir le-
ben; 18.10 Sportschau; 18.40
Lindenstraße; 19.10 Weltspie-
gel; 20.15 Musikantenstadl;
21.40 Internationale Filmfest-
spiele Venedig 90; 22.25 Ginger
und Fred, Spielfilm; 0.30 De-
tektiv Rockford: Anruf genügt.
ZDF:
8.45 Sport extra; 9.30 Evange-
lischer Familiengottesdienst;
10.15 Mosaik; 11.00 Der Prozeß
des Reineke Fuchs. Nach Jo-
hann Wolf gang von Goethe;
12.00 Volkstümliche Musik;
12.47 DDR auf dem Weg; 13.15
Vor vierzig Jahren; 13.30 In
der Einsamkeit der Wälder;
14.15 Zigarettendiebe; 14.45 Die
Friedrich-Schiller-Universität

Jena; .15.20 Sport extra; 18.10
ML - Mona Lisa; 19.10 Bonn
direkt; 19.30 Abenteuer und
Legenden; 20.15 Thomas Crown
ist nicht zu fassen, Kriminal-
film; 22.10 Unser Boss ist eine
Frau; 23.00 Faszination Musik:
Franz Liszt.
RTL plus:
11.00 Die Woche mit Geert-
Müller Gerbes; 12.05 Wunder-
bare Jahre; 12.30 Klassik am
Mittag; 13.00 Scrabble; 13.15
Mein Vater ist ein Außerirdi-
scher; 13.35 Familie Munster;
14.05 Ultraman - Mein gehei-
mes Ich; 14.30 Das Mädchen
Irene, Spielfilm; 16.15 Poker
Alice, Western; 17.45 Kunst
und Botschaft; 17.50 Heimat-
melodie; 19.10 Reisequiz; 20.15
Eis am Stiel VIII, Komödie;
21.45 Spiegel TV; 22.20 Prime

Time - Spätausgabe; 22.40
Tutti Frutti; 23.40 Crime Story;
0.30 Serie Rose.
SAT 1:
11.00 An der schönen blauen
Donau, Spielfilm; 12.40 Familie
Feuerstein; 13.10 Batman; 14.10
Köpfchen, Köpfchen; 14.35
Sport live - Eishockey-Bun-
desliga; 17.10 Flucht vor dem
Feuer, Spielfilm; 19.10 Hawk;
20.05 Die Rache des Sandokan,
Spielfilm; 22.00 Die Möwen-
insel, Spielfilm; 22.50 Der Ge-
fangene von Alcatraz, Krimi-
nalfilm.
N 3:
17.30 Aktuelle Mode; 18.00 Se-
samstraße; 18.30 Einstein -
Wissenswertes aus Berlin; 19.15
Städtebilder aus Brandenburg;
20.15 Lieder von Binnenland
und Waterkant; 21.00 Die Ge-
schichte der DDR; 21.45 Last
night of the proms; 23.15 Der
Traum der Roten Kammer;
23.45 Swing-Raritäten.
Hessen 3:
17.30 Live aus dem Schlacht-
hof; 19.15 Sportkalender; 20.00
Vergessen und verdrängt —
Der Krieg in Skandinavien;
20.45 Wechselrede; 21.15 Kul-
turkalender; 21.45 Wenn der
Vater mit dem Sohne; 22.45
Queens's Palace.
Bayern 3:
17.05 Lassies neue Freunde;
17.30 Eltern-Sprechstunde; 19.00
Topographie: Weimar; 20.00
Kirschen in Nachbars Garten,
ISpielfüm; 22.00 Auslandsre-
porter; 22.30 Zwölf Uhr mit-
tags, Spielfilm.
1 PLUS:
18.00 Europamagazin; 18.25 Die
Reise der Kinder nach La
Guette, Bericht; 20.15 Geblen-
deter Augenblick, Musikfilm;
22.25 Ernest Barger ist sechzig,
Spielfilm; 23.25 Flintenweiber,
Western.
3sat:
17.05 DDR aktuell; 18.05 Man-
tapoint — Urlaub unter Teu-
felsrochen; 19.30 Mord nach
Maß, Kriminalfilm; 21.00 Inter-
City, Magazin; 21.50 Heiße
Proben, Kabarett; 23.15 Zum
Sonoptipum 90.

Sonnabend
DEUTSCHE STAATSOPER -
Unter den Linden 7, Tel.
2 00 47 62: Die sizilianische Ves-
per (19 Uhr)
KOMISCHE OPER - Behren-
straße 55/57, Tel. 2 29 25 55: Der
Freischütz (19 Uhr)
SCHAUSPIELHAUS - Platz
der Akademie, Tel. 2 27 2157:
GROSSER KONZERTSAAL:
Berliner Sinfonie-Orchester,
Anrechtsreihe B (20 Uhr)
METROPOL-THEATER
Friedrichstraße 101/102, Tel.

2 08 27 25: Madame Favart
(19.30 Uhr)
DEUTSCHES THEATER -
Schumannstraße 13 a/14, Tel.
2 87 12 25: Die Kommunisten
(19.30 Uhr)
KAMMERSPIELE - Schu-
mannstraße 13 a/14, Tel.
2 8712 26: Offene Zweier'bezie-
hung (19.30 Uhr)
BERLINER ENSEMBLE - Am
Bertolt-Brecht-Platz, Tel.
2 82 3160: Galileo Galilei (19
Uhr)
MAXIM GORKI THEATER -
Am Festungsgraben, Tel.
2 08 27 83: Mein Kampf (19
Uhr), Studiobühne: Mutter, der
Mann mit dem Koks ist da (20
Uhr)
VOLKSBÜHNE - Rosa-Lu-
xemburg-Platz, Tel. 2 82 89 78:
Gilgamesch/Gott/Mensch/Trüm-
merbericht/Hinterbühne (19
Uhr)
THEATER DER FREUND-
SCHAFT - Hans-Rcdenberg-
Platz 1, Tel. 5 57 0318: Der ge-
stiefelte Kater (15 Uhr), Probe-
bühne: Kikerikiste (14.30 Uhr)
DISTEL - Friedrichstraße 101,
Tel. 2 00 47 04: Wir handeln
uns was ein (19.30 Uhr)
KLEINE REVUE - Friedrich-
straße 107, Tel. 2 83 64 74:
Straps & Gänsehaut (22.30
Uhr)*)
THEATER IM PALAST -
Marx-Engels-Platz, Tel.
2 38 23 54: Schule mit Clowns
(17 Uhr), Männerbiografien in
der DDR: Ich bin schwul (20
Uhr)
SCHLOSS FRIEDRICHSFEL-
DE: Klavierabend (19 Uhr)

Sonntag
DEUTSCHE STAATSOPER -
Unter den Linden 7, Tel.
2 00 47 62: Apollo-Saal: Nach-
denken über Deutschland (19
Uhr)
KOMISCHE OPER - Behren-
straße 55/57, Tel. 2 29 25 55: Der
Freischütz (18 Uhr)
SCHAUSPIELHAUS - Platz
der Akademie, Tel. 2 27 2157:
GROSSER KONZERTSAAL:
Ludwig Güttier, Trompete, und
Friedrich Kircheis, Orgel, Pro-
grammänderung (20 Uhr)
METROPOL-THEATER
Friedrichstraße 101/102, Tel.
2 08 27 25: Der Vetter aus
Dingsda, geschlossene Vorstel-
lung (16 Uhr), Foyerbühne:
Eine Weiße mit Schuß auf die
kühle Blonde (20 Uhr)
DEUTSCHES THEATER -
Schumannstraße 13 a/14, Tel.
2 87 12 25: Ein Monat auf dem
Lande (19.30 Uhr)
KAMMERSPIELE - Schu-
mannstraße 13 a/14, Tel.
2 8712 26: Weiße Ehe (19.30
Uhr)
BERLINER ENSEMBLE - Am
Bertolt-Birecht-Platz, Tel.
2 82 3160: Baal (19 Uhr)
MAXIM GORKI THEATER -
Am Festungsgraben, Tel.
2 08 27 83: Mein Kampf (19
Uhr), Studiobühne: Mutter, der

Mann mit dem Koks ist da (20
Uhr)
THEATER DER FREUND-
SCHAFT - Hans-Rodenberg-
Platz 1, Tel. 5 57 0318: Probe-
bühne: Kikerikiste (10 Uhr),
Der gestiefelte Kater (15 Uhr)
DISTEL - Friedrichstraße 101,
Tel. 2 00 47 04: Wir handeln
uns was ein (19.30 Uhr)
THEATER IM PALAST -
Marx-Engels-Platz, Tel.
2 38 23 54: Schule mit Clowns
(18 Uhr)
*) Karten ausverkauft

Wetterlage: Eine Hochdruck-
zone reicht vom Atlantik bis
nach Mitteleuropa. An ihrem
Ostrand können Tiefausläufer
gegen Ende auch auf unser
Gebiet übergreifen.
Vorhersage bis Mittwoch: An-
fangs wird es nach Nebelauf-
lösung wolkig, teils heiter und
meist niederschlagsfrei sein.
Danach kommt es gelegentlich
zu teils schauerartigem Regen.
Die Höchsttemperaturen liegen
zwischen 16 und 22 Grad, die
Tiefsttemperaturen zwischen 12
und 6 Grad. Bei längerem
nächtlichem Aufklaren können
die Tiefstwerte auch unter der
angegebenen Spanne liegen.
Der Wind weht schwach bis
mäßig aus westlichen Richtun-
gen.

Weltergehender Temperatur-
trend für den nächsten Don-
nerstag bis Sonnabend, den 22.
September: wenig Änderung.

TagesmitteUemperatur in Ber-
lin am Donnerstag: 14,1 Grad
Celsius.

Für Berlin am Sonnabend: Son-
nenaufgang 6.40, Sonnenunter-
gang 19.22, Mondaufgang 1.57,
Monduntergang 17.55 Uhr.

Waagerecht: (Kreuzworträtsel)
1. Zierstrauch mit stark duf-
tenden Blüten, 2. Lattenzaun,
3. altrömische Silbermünze, 4.
Himmelsrichtung, 5. Braun-
kohle mit erkennbarer Holz-
struktur, 6. nordwesteuropä-
isches Volk, 7. Honigbiene
(lat.), 8. Daune (norddeutsch),
9. Fluß in den Niederlanden,
10. Fluß im Krainer Karst, 11.
elfter Monat des Kalenders der
Französischen Revolution, 12.
Wendekommando, 13. Neben-
fluß der Donau in der CSFR,
14. Geschäft, Betrieb, 15. Rie-
menwerk der Zugtiere, 16.
kleiner Gegenstand mit ver-
meintlich unheilabwehrender
Kraft, 17. deutsche Spielkarte,
18. Planetoid, 19. Zeughaus, 20.
Gesuch, 21. rumänisches Luft-
verkehrsunternehmen, 22. Ne-

benfluß der Save, 23. Fluß in
Kolumbien, 24. Pflanzenschäd-
ling, 25. Vertrauter Wallen-
steins, 26. Fußballzeitschrift
der DDR, 27. landwirtschaft-
liches Gerät, 28. Berg bei Inns-
bruck, 29. Erziehungsberech-
tigte, 30. Marter, Qual, 31.
kleines Krebstier, 32. Gabe,
Beitrag, 33. Sportart.

Senkrecht: (Kreuzgitter - Die
Zahlen bestimmen nicht die
Reihenfolge) 1. Oberes Bein-
stück des Schweins, 2. Ergeb-
nis, 3. Dauerwurst, 4. Teil des
Bruches, 5. Fakt, Realität, 6.
Stadt in den Niederlanden, 7.
Kurort im Zittauer Gebirge, 8.
erste lateinische Bibelüberset-
zung, 9. Ausflug, kurze Reise,
10. leichter Pferdezaum, 11.
Maßeinteilung, 12. Kurzstrek-
kenläufer, 13. Genußmittel, 14.
Gattung der Blattschneide-
ameisen, 15. Steigegerät, 16.
Trick, Kniff, 17. von Profitstre-
ben bestimmtes Geschäft, 18.
Küstenfluß in Polen, 19. Le-
benserinnerungen, 20. haltbar
gemachtes Nahrungsmittel in
Büchsen, 21. bargeldloser Zah-

lungsverkehr, 22. Hausflur, 23.
französischer Revolutionär und
Gelehrter, 24. Staatshaushalts-
plan, 25. Gedanke, 26. Gewäs-
serbegrenzung, 27. Arznei- und
Gewürzpflanze, 38. Pille,
Dragee, 29. Glasfluß, 30. Salz-
lösung, 31. Theaterplatz, 32.
Rotorfe.

AuflSsung vom Freitag
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Sonnabend
DFF1:
9.15 Medizin nach Noten; 9.30
Brummkreisel; 10.00 Spuk von
draußen; 10.30 Trubel im Stadt-
park, FS-Film; 11.15 Sport
aktuell (Wh.); 12.15 In Deutsch-
land — Politik aus den Län-
dern; 13.00 Das Superfest des
Nordens — 1. Open-Air-Festi-
val der norddeutschen Volks-
musik; 14.00 Die Geschichte
vom Saffianschuh, Spielfilm;
15.25 Pfiff; 15.35 Im Banne der
Wildnis; 16.00 Kino-Musik;
17.00 Tierparkteletreff; 17.35
Sport aktuell - Fußball-
Oberliga; 19.00 Der Asphalt-
cowboy und die Lady; 20.00
Rendezvous mit einer Leiche,
Kriminalfilm; 21.55 Abendessen
mit anschließendem Frühstück,
Filmkomödie; 23.30 Dixieland
in Dresden.
DFF 2:
16.05 ELF 99 präsentiert:
COUNTDOWN - das aktuelle
Musikmagazin; 17.00 Talente-
bude extra; 18.00 „unge-

! schminkt" zur Benefizveran-
' staltung „Weimar zuliebe";
18.15 Thüringen-Journal spe-
zial; 19.00 SOS aus Weimar;
19.30 Kunstschätze „Das Goe-
the-Schiller-Denkmal in Wei-
mar"; 20.00 Weimar zuliebe,
Benefiz-Gala; 22.10 TALK aus
der RESSOURCE - Direkt-
übertragung aus dem Schau-
spielhaus Erfurt anläßlich der
Väclav-Havel-Tage 1990; 23.25
Die jungen Jahre, Spielfilm.
ARD:
9.03 Schlösser und Gärten in
der DDR: Muskau und Bra-
nitz; 9.45 Fit und frisch; 10.03
auslandsjournal; 10.45 info Ge-
sundheit; 11.03 Geld oder Lie-
be; 12.35 Umschau; 13.05 Euro-
pamagazin; 13.30 Wanderungen
durch die DDR; 14.15 Hallo
Spencer; 14.45 Formel Eins;
15.30 Australien-Expreß; 16.25
Die Magie des David Copper-
field; 18.15 Sportschau - Fuß-
ball-Bundesliga; 20.15 A.D.A.M.,
Film; 22.10 El Dorado, We-
stern; 0.15 Verkauft und ver-
raten, Spielfilm.
ZDF:
8.30 Nachbarn in Europa; 9.03
bis 11.03 wie ARD; 11.03 Nach-
barn in Europa; 12.35 Diese
Woche; 13.05 Umwelt; 13.35
Auf der Suche nach Vollkom-
menheit; 14.05 Unsere Familie,
Dokumentarfilm; 15.20 Sturm-
warnung, Kinderfilm; 15.45
Benjamin Blümchen, Zeichen-
trick; 16.30 mittendrin - in un-
serer Welt; 17.05 Die Frauen
von Bonne Esperance; 18.10
Länderspiegel; 19.30 Die Pyra-
mide; 20.15 Wetten, daß . . .? ;
22.05 Das aktuelle Sport-Stu-
dio; 23.25 Das teuflische Spiel,
Psycho-Thriller.
RTL plus:
11.00 Sebastian und der Spatz.

lagen die BRD-Juniorinnen nach
zwei Siegen und einer Nieder-
lage auf dem vierten Gruppen-
rang — die sieglosen DDR-Mäd-
chen folgten als Fünfter dahinter
— und benötigten den Erfolg
dringend, um auf den für die Fi-
nalrunde erforderlichen zweiten
Gruppenrang vorzustoßen.

FC-Sachsen-Sieg
und HFC-Punkt

DFB-Referee gibt
Debüt in Dresden

Auftakt auch für
Handball-Männer
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Von JÜRGEN HOLZ

ÜRZ

Ein besonderes Debüt steht dem
DDR-Fußball am heutigen Sonn-
abend beim Spiel Dynamo Dres-
den gegen Chemnitzer FC bevor:
DFB ante portas — in Person des
45jährigen Schiedsrichters Dr.
Wolf-Rüdiger Umbach. Der Pro-
fessor für Mathematik und Da-
tenverarbeitung an der Fachhoch-
schule Wolfenbüttel pfeift seit
zehn Jahren in der Bundesliga
und hat Erfahrung aus 75 Einsät-
zen. Mit ihm sprach MARTIN
KLOTH:
Wie kam es zu Ihrem Oberliga-
Eins tand?

Vor zehn Tagen wurde ich
durch den DFB berufen, nachdem
ich meine Bereitschaft dazu be-
kundet hatte. Der DFV gab seine
Zustimmung, und damit stand
meinem Einsatz nichts mehr im
Wege.
Weshalb hat man gerade Sie be-
rufen?

Dafür gibt es mehrere Gründe.
Erstens kann ich auf eine lange
Erfahrung verweisen. Zweitens
wohne ich in Königslutter bei
Helmstedt, was ja bis Dresden
nicht mehr weit ist, und drittens
verfolge ich die Oberliga seit Jah-
ren im Fernsehen.
Haben Sie sieh auf dieses Spiel
besonders vorbereitet?

Nein, aber ich habe schon ein
Chemnitz-Spiel in der Inter-Toto-
Runde gepfiffen.
Wie fällt,Ihr, Vergleich Bundes-
liga-Oberliga aus?

Die Oberliga ist englischer, weil
fairer ünd-^ehrjicher. ) lno

Weiter spielen: FC Cottbus-FCV
Frankfurt, Magdeburg—FC Berlin,
Lok Leipzig-Stahl Brandenburg,
Eisenhüttenstadt-FC CZ Jena.

Auf dem Parkett von Salzburg
gewannen die DDR-Mädchen die
beiden ersten Sätze mit jeweils
15:12, woraufhin der allmäch-
tige DVV-Präsident unter laut-
halsen Beschimpfungen vor aller
Augen und Ohren gegenüber
Trainer und Mannschaftsleiter
aus der DDR, die er „Stalinisten"
nannte, die Halle verließ und
sich den weiteren Spielverlauf im
VIP-Raum unterm Hallendach
anschaute. Welche Ignoranz und
Respektlosigkeit gegenüber dem
eigenen Team! Übrigens gewann
die BRD nach dramatischen 99
Minuten noch mit 3:2 — und
zwar nicht, weil unsere Mädchen
„auf Weisung" verloren —, zog in
die' Firialrup^e,"^^ yn'd WÖrjJe
mit dem bislang größten Erfolg
.dekoriert — EM-rZweiter, ;,, J iV

Vor Tagen nun traf ein Brief
des bundesdeutschen Verbands-
präsidenten beim hiesigen Ver-
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SPORT Sonnabend/Sonntag, 15./16. September 1990

96. Session des Internationalen Olympischen Komitees vergibt die Olympischen Sommerspiele für 1996

Die wichtigste Entscheidung fällt am Dienstag in Tokio

Das Programm soll verringert werden

_KsHeute Fußballoberliga

Graziöse Reife(n)prüfung „Mission" eines bundesdeutschen Volleyball-Verbandspräsidenten

Skandalöse Vorgänge hinter den Kulissen
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